
 

Jugendseelsorger Thomas Scheibel Jugendseelsorgerin Silvia Hergöth www.kath-aare-rhein.ch 
Kirchplatz 5, 5316 Leuggern Sonnengasse 28, 5313 Klingnau 
056 245 86 20  
079 263 41 11 079 733 82 11 
thomas.scheibel@kath-aare-rhein.ch silvia.hergoeth@kath-aare-rhein.ch 

Anmeldung zur Firmung 2024 

Bitte fülle diese Anmeldung und den Fragebogen auf der Rückseite vollständig aus.  
Die Angaben zu deiner Taufe sind wichtig, weil deine Firmung an deine Taufpfarrei gemeldet und dort registriert 
werden muss!  
Gib das ausgefüllte Formular bis spätestens 2 Tage vor deinem Abschlussgespräch dort ab, wo das Gespräch 
stattfindet oder schicke es an uns zurück.  

Name, Vorname: Geburtsdatum: 

Adresse (Strasse, PLZ, Wohnort): 

Taufdatum: Taufort (Pfarrei): 

Name und Vorname des Vaters: 

Name und Vorname der Mutter: 

Als Firmpat*in wählst du eine Person, die dich in deinem Leben als Christ*in begleiten kann.  
Er oder sie muss selbst gefirmt sein und darf nicht aus der Kirche ausgetreten sein. 

Name und Wohnort deines Firmpaten/ deiner Firmpatin: 

Ja, ich möchte das Sakrament der Firmung empfangen 

 am Samstag, 2. März 2024 um 16.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Leuggern 

 am Sonntag, 3. März 2024 um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes Ev. in Döttingen 

Die Firmung wird im Rahmen eines Gottesdienstes von Weihbischof em. Denis Theurillat gespendet.

          
Ort, Datum  Unterschrift Firmand*in 

Abschlussgespräch bei 

   Thomas Scheibel 

   Silvia Hergöth 

   Christina Burger 

   Sabine Tscherner 

   Stefan Essig 

   Peter Zürn 

   Karin Klemm 

Datum: 

Uhrzeit: 

Ort: 



 

Fragebogen Religionsunterricht/ Firmweg 

Bitte nimm dir einen Augenblick Zeit, um uns ein Feedback zum Religionsunterricht und zum Firmweg zu geben. 
Du hilfst dadurch mit, Organisation und Angebote optimal an die Bedürfnisse der Jugendlichen anzupassen. 

Folgende Themen, Kurse, Veranstaltungen, Gottesdienste haben mir besonders gut gefallen: 

  

  

Folgende Themen, Kurse, Veranstaltungen, Gottesdienste haben mir nicht so gut gefallen: 

  

  

Diese Themen würden mich interessieren, haben aber gefehlt: 

  

Das möchte ich ausserdem noch sagen: 

  

Unsere Firmgruppe wurde begleitet von   

Welcher der folgenden Aussagen kannst du zustimmen? (mehrere Kreuze möglich!) 

 An den meisten Terminen habe ich nur widerwillig teilgenommen. 

 Meistens habe ich mich auf die Anlässe des Religionsunterrichts und der Firmvorbereitung gefreut. 

 Ich fand es gut, dass man Themen und Anlässe selbst wählen konnte. 

 Ich lasse mich vor allem wegen der Geschenke firmen. 

 Ich habe im Religionsunterricht und auf dem Firmweg Menschen und Veranstaltungen in unserer Pfarrei besser oder 

neu oder anders kennen gelernt. 

 Ich habe im Religionsunterricht und auf dem Firmweg Erfahrungen gemacht, die ich sonst eher nicht gemacht hätte. 

 Religionsunterricht und Firmweg haben mir geholfen, mir eine eigene Meinung über Glauben und Kirche zu bilden. 

 Religionsunterricht und Firmweg waren für mich eine reine Zeitverschwendung. 

   

Nach der Firmung gibt es für dich viele Möglichkeiten, weitere religiöse Erfahrungen zu sammeln und mit deinen 

Talenten und Fähigkeiten Kirche mitzugestalten. Kannst du dir vorstellen… 

 …beim Informationsabend für Jugendliche und Eltern vom Religionsunterricht und vom Firmweg zu erzählen? 

 …einmal selbst eine Firmgruppe zu begleiten? 

 …beim Wochenende in der „Villa Jugend“ als Begleitperson mitzukommen? 

 …an der Jugendreise nach Rom in den Frühlingsferien teilzunehmen? 

 …an der Taizé-Fahrt über Auffahrt teilzunehmen? 

 …dich mit anderen Jugendlichen zusammen an der Organisation von Jugendprojekten (z. B. Jugendraum, 

Jugendreise, Theaterprojekt) zu beteiligen? 

 …dich irgendwo sonst in der Pfarrei zu engagieren, z. B. im Jugendchor, als Leiter*n bei Jungwacht/ Blauring, als 

Oberministrant*in, als Lektor*in im Gottesdienst? 

              

 Ich bin damit einverstanden, dass ich über eMail, WhatsApp oder per Post über Angebote und 

Veranstaltungen für Jugendliche und junge Erwachsene informiert werde. 


